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S)ie neue

?uf% lujttg, merk, medt, merk!
fünber, jetjt gibt'0 einen Sdjledt.

Iljr müßt nur uor allen Sadjcn
perfite Ileiber lernen tnad)en

inférer Jeloetia* Kutter,
Heu uom Jlnouf bis ?u beut lutter.
traurig, traurig, eljt o(|, alj
Pie ftift je# Me JUrmfte 5a

M, ift feit uielen |al)reu
JUts ber Poljlhrcteljaut gefahren,
iauut bebeèt uon it)ren tljraneu
3lu0 proportionalem Seinen.
fleißig, fleißig, vite, vite, vite
Sdjeere ijer jum kuljuen Sdjnüt.
lîur redjt kreu? uub quer burdjljedjett
Sefyt, mie gagenbad) fdjon ladjelt!
Jpetjt burd) Mbte, f luß uub $un0
Pebra$ni, bitt' fur un0!
pdtdjen komm, l|i! Iji! Ijt! iji!
le^t lernfî Pu Geometrie,

$i, e0 mirb Pir fdjon gelingen,

ciböenöfftfifie
à Jte nidjt »aßt, ja uberfuriugen.

Sei geleljrig, niemala bafe

Pub ja ntdjt ju fbruuulofe!
$et?t ben lirkel, Ijei, judjljei
Knb nun bie Pertljeilerei
$u bem preife muß getreu,
Klo fte nur auf ?eo fdjmöreu.

Ptrb ber Hrei0 aud) etma0 eâig,
pefto fjeil'gern lubel fdjmeaV io).
Pormart0 nun, fpi% fui% fp% fnfy
Mit proportionalem Pttj!
Peu lrei0 Dürft iljr rotlj an]ftreta>n
înb er muß redjt meitljin reidjeu,

fauft audj Sdjmar?e0 mit barunter,
Sdjnb't itdjt0, '0 mao)t fta) befto bunter.

?uftig, luftig, meà, meé, metk!
So gelingt bie üfüijlkrets ¦- $eè
Pirb e0 uu0 babei gelingen,

lebem, mo0 er mtmfdjt, ?u bringen
freut geluetia fidj ber Ileiber 1 -
CR, wa» kümmert ba$ beu Sajueiberü

?üricn 1383 XV^nl-gsng lîlg 4iV>si.
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Die neue

Klstîg, lustig, meck, meck, meck!

Kinder, jetzt gibt's einen Schleck.

Ihr müßt nur vor allen Sachen

Rechte Kleider lernen machen

Unserer Helvetta- Mutter,
Neu vom Knopf bis zu dem Jutter.
Traurig, traurig, eh, oh, ah!
Wie fitzt jetzt die Aermste da

Ach, fie ist seit vielen Jahren
Aus der Mahlkreishaut gesahren,
Kaum bedeckt von ihren Thränen
Aus proportionalem Sehnen.
Kleißig, steißig, vite. vite, vite
Scheere her zum Kuhnen Schnitt.
Nur recht kreuz und quer durchhechelt

Seht, wie Hagenbach schon lächelt!
Hetzt durch Mdte, Kluß und Runs
Pedrazzini, bitt' sur uns!
Böckchen komm, hi! hi! hi! hi!
Jetzt lernst Du Geometrie.

Ei, es wird Dir schon gelingen,

eidgenössische Konfektionsschule.
Was nicht paßt, zu uberspàgen.
Sei gelehrig, niemals böse

Und ja nicht zu skrupulöse!
Jetzt den Zirkel, hei, juchhei

Und nun die Pertheilerei.
Zu dem Kreise muß gehören,

Mo fie nur auf Ko schwören.

Wird der Kreis auch etwas eckig,

Desto heil'gern Jubel schmeck' ich.

Vorwärts nun, spitz, spitz, spitz, spitz,

Mit proportionalem Mitz!
Den Kreis durst ihr roth anstreichen

Und er muß recht weithin reichen,

Must auch Schwarzes mit darunter,
Schad't Nichts, 's macht fich desto bunter.

Kustig, lustig, meck, meck, meck!
So gelingt die Mahlkreis-Heck!
Wird es uns dabei gelingen,

Jedem, was er wünscht, zu bringen
Kreut Helvetia fich der Kleider -
Gi, was kümmert das den Schneider!!
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